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ich es Ihnen gesagt habe, so hat

?Und Kaspar Strick?" sagte der As-sessor rasch, ?Er ist Ahr Mitschuldiger ;

festgestellt."

Der Assessor hatt« mit dem alt.'n

fragte der Assessor überrascht.

Schuld Rodert ?"

vorgcsallcn ist. Mag das Tuntels das

l>at."^

w ')> o rk.^

scheiß
>et."

Er sah sich nun nach einer Privat-

Wenn Mr. Burton dieses Bild kaufte

?Mister Burlo» ist todt," sagte sie kalt!

"'V

Mit einem Blick voll Wuth und Haß^
Du aus gemacht',' zittere vor de»
Folgen!"

?Siemich^u^^sprechen?"
muhe.

?Ich bin Burton!"

in meiner Hnmath gern von mir lausen
wollte.

bracht?"

hat j

Hälfte cincm wohlthätigen Institut ,»

Ihrer Stadt, die Wahl desselben will

iehedem Inspektor überlasien. Und nun

ze» haben endlich sich gesunden, sie sind

?Dazu gratulire ich," sagte Mistreß
Button, ?ich habe Beide kennen gelernt

'j'I M -

zu »lachen? Hegen Sie »och i nner
Furcht'!"

ich mich einer

Weg."
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Fortsetzung f-lgt^

Tchteksal eine« S»Io»sdl»kiii:I».

! lionär Chrui W. Field dem au« demüle-

Um setzte an

zen Lande erregt hatte.
Field hatte das Denkmal erst kürzlichrepariren lassen, und zwar in aller Stille,

um den Bollspatriotismus nicht aber-

britischen Aristokratie in Gesellschaft des

Wetter.

ganz selbstveMndlich ftr sie gewesen zu'

des Denk-

fortfahren auf solche Art die

wenig bedauern.

Zustände in Alaska.

Der gegenwärtige Gouverneur von
Alaska, A. P. Swineford, hat soeben

Jahresbericht erstattet.
Mit großer Ausführlichkeit wird von

Kunde von dem Goldreichthum auf
Douglaß Island wird bestätigt. Das
Fischgeschäft soll sich langsam vergrö-

noch erwähnt, daß da« Gesetz gegen den

Buchstabe ist.

» Versehierene».
Das bereits telegra-

Unglück aus der

Arth^
lich durch die Bremsen nicht rechtzeitig
zum Stehen die Zahnradschiene

lich ist.^? Zlm Abend er-

des braunschwngischen Landtages gefaß-
ter den

für seine Kellnerinnen bestellte. Jeden-
falls wird dieser Erlaß nicht verfehlen,
»i der Lebeweit Wiens großes Aussehen
zu machen.

Aphorismen.

So ein umnachtetes Gemüth
Ist wahrlich zu beklagen
Anstatt daß es bezaubernd-blüht.
Mag es nurDornen tragen;
Und blüht einmal ein Roslein aus.
So setzt ein Käfer sich darauf.

O Her» an süßer Liebe reich.
Wie bist du doch der Sonn« gleich I
Wohin ihr Strahl, ihr Leuchten fällt
Verschönert sich die ganze Welt.
Drum grüß als Sonne auch herab
Du, dem Gott solche Liede gab!
Und um Dich sei ein Himmelsblau,
In das der Wandrer gläubig schau.

Da keimte es in Heimlichkeit
Trotz Disteln, Stein und Sand.
Der Wandrer, der vorüberlam
Nun gerne seine Rast hier nahm.

W. A r ent.

Trost. Auf der Damenschwimm-
seite im Seebade ist eine

Und bleibst Du o

(zu dem noch sehr jugendlichen Angellag-
ten): Me

klagter: Gustel.
In einer Pariser Wahl-

der^is?getaust! ?Daseist
Kissen."

'endend).

Schlagfertig. Vater: ?Fritz,
ich hab' Dir schon oft gesagt. Du sollst

Schlecht verbessert. Nich-

Gesicht zerkratzte) - Ei Gottchen, ich gloobe
Du bist mer böse.

Zw eck de s K opfes. Unter-

(zum Dichter) : Mit Ihrem Gedichtche

Ein kleiner Pfiffikus. ?

Mama: ?...Ja, mein Märchen schläft
Klärchen : ?Ja, Mama! (Leise zur
Tante) Tantche», her, ich

Bäuerin (zu ibrcm Buben) : Du, J>»
sevhle. i mein. Du solltest Dick jetzt au )

wieder a mol ordentlich wasche! Jo,


